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Deutscher Heeresbericht.
WTB . Grobe » Hauptquartier , 17. Okt. (Statt .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresglum Kronpli^z Rupprecht.

^ Auf dem Kmnpffelde nahmen Zvir unsere Front in die
--»uie östlich von Torhout — Ät - lZ' kamp — Zngelmün -

p e * , im Anschluß hieran hinter die Lys zurück; nach stärk¬
stem Feuer aus da» geräumte Gelände fühlte der Feind an
Vtsere neuen Stellungen heran . Beiderseits von Kools ,
k « m p griff er sie mit starken Kräften , bei To r h o u t und
2 » gelmSnfter in Teilvorstögen an . Auch gegen die Lys -
Arant bei Kortrijk und Menen führte er heftige An-
Wiffo. Der Feind wurde überall abgewiesen . Gegen
**fere neue Front zwischen Lille und D o u a i ist der Feind
gestern bis in Linie Capinghem—Allenes -les -Marais —Currin

Dignies gefolgt. Am Eelle » Abfchnitt drang der Eeg-
*** bei Haussy in unsere Linien ein. Radfahrerbataillone
b̂arfen den Feind im Gegen st oh zurück und nahmen die

Stellung wieder . Die Beschießung der Stadt
« euain durch englische Artillerie hält an und hat weitere
D?s«r unter den französischen Einwohnern und Flüchtlingen
gefordert.

HenesgruM Deutscher Krominz .
An der Oise . Front zeitweilige ArtilleriekLmpfe. Er -

veute Angriffe der Franzosen nördlich von Origny wurden
Abgewiesen. An der A i s n e und an der A i r e scheiterten
starke französische Angriffe vor unseren neue« Linie« westlich

Grauvprö .
HmesgWpe m ZMiS .

Oestrich der Aire wurden amerikanische Angriffe , deren
Hauptstoß sich gegen Champlxneulle u »d Landres
Achtete . aSzewiese «. Beide Orte wurden gehalten . Di « Höhe
Wdöstlich von Landres blieb nach wcchselvollem Kampf in
vriudcshand . Auch auf dem OstuferderMaas scheiterten
erneute Angriffe des Feindes . Bei Abwehr des westlich von
Flabas mit Panzerwagen vordringenden Gegners zeichnete
sich die 1. Landwehr -Division besonders aus .

Südöstlicher Kriegsschauplatz . '

Bor unserer neuen Front zwischen Iagodina und
^ isch jjat dxx Feind die Linie westlich Morawa —Kus »
* e d ac ~ «nb Aleksiaue erreicht. Teilangriffe , die er au»
dieser Linke heraus führte , w»rden abgewiesen.

Der Erste Generalquartierm elfter: Ludeudorf f.

Staatssekretär Gröber über die Kriegsanleihe :

Keine Regierung ) kein Reichstag wird
es jemals wagen dürfen , die Sicherheit
der Kriegsanleihe anzulasten.

gifch betont , uttb der feste Entchluß geäußert : „Wir wollen dciutsch
bleiben immerdar !" Es wird sich niemand in deutschem Landen
finden , der diesen Entschluß nicht unter allen Umständen für den

regt es sich
richtigen und für unterstutzui ^ sroert hielt -

Aber nicht nur in WeWMUßen . auch in Posen
allenthalben gegen die polnischen Äneignun ^ scielüste .

Folgende Kundgebung ist von allen politischen deutschen Par -
tele «, von allen wirtschaftlichen und konfessionellen deutschen Orga¬
nisationen und vielen deutschen Vereinen de« Provinz Posen de-

des Reichs-

Zur polnischen Hrage.
^ Q Berlin , iß . Okt. Sämtliche deutschpolnischen Organisationen
M - U. wie schon kurz mitgeteilt wurde , einen Ausruf an die preußi -

» •Ü ^ ° ' en gerichtet , worin - st ; sich auf die von der deutschen
^

'chsregicrui ^g angenomm <men Frisdensgrundsätze Wilsons b,sru -
und die Vereinigung aller in. den polnischen Länden » wohnen -
Bolksteile zu einem Ganzen und eine polnische Meeresküste

Es unierliegt keinm« Zweifel . daß - sie sich dabei in dem
«rfw befinden . nnwAiir das Recht zuzur Einverleibung preu ^ sch-
Vjl>r , " Vv | UllVvUf iVUH'l|UvRjV vWv • l (VUi VIIH/VHVHIHIHI x ^ lI I '
1,,

' ^ jchct Gebietsteile und der Hafenstadt Danzig in das künstlAe
Mündige Palenreich vertreten zu können ^ Ebenlo zweifelsfrei
M aber auch fest, dast die Wilson ? che, '. Friedensgrundjatze sür der -
?Ni«e keinerlei Unterlage dielen . Wilson verlangt
5^ » dag dem unabhänziaen Staat der Zukunft alle Territorien
v^Seljörcn sollen , die von einer unzweifelhaft polnisck)en Bevöllerung
^ wohnt sind» und dag der Polenitaat einen gesickerten , freien und
^ verlässigen Zugang zur See Mitjen müsse.

Eine unzweifelhaft polnische Bevölkerung gibt es nirgends in
ff ^ JBetuDeutJchlcnb. Zn den gsmischtsvrachigen Gebieten hat der
Mit von Dolen am meisten, durchsetite Reaie r̂unaabeüirk Bolen irur

ftaTs irVUIUM^c/)IJLt wyp « » wuwciv
rj ^ n 52,98 Prozent Polen 40,0 -1 Prozent Deutsche gezählt . In
^ ' ven Nenieru ^ Vmh nffo etlveMttfvi » dauticke MinoritätenS " Regierunzsbe ẑirken sind also erhebliche deutsche Minoritäten
^ lhanden , sodaß man von einer „unzweifelhaft " polnischen Beoöl »

gewih nicht reden kann- 2>n allen übrigen -gemischtsprachigen
« bleibt der polnische Prozentsat ? unter 50, in der Stadt" oieioi oer potniicye

s^
'S »-trägt «r gar nur 2.1

welchen Recht sich
riiifefv « tnn.tTt>n

1 Pro -ent gegen 96,5 Prozent Deut -
da die Pol .'in auf Wilsons Friedens -

'W.gutig stützen wollen , ist gänzlich unerfindlich .
«. • freie , gesicherte und zuverlässige Zugang zur See ist durch
^

^ ^ ch' ifahrt ^auf der Weichsel und Ei ^räumung ^eines Freihaftns
den ^ " iiger Hafeiig «i ! et j^ rzeit herstellbar . Dazu ist man in
di» ,^ ^ uden Danziger Kreisen auch bereit . Dagegen sträubt sich

gx ^ ".oeutsche alt » Hansastadt schon jetzt mit aller Entschiedenheit
llr^ » Vereinigung mit dem nvuen poln . Staat . In einem Tele -

feltpfs Danzig ^r Magistrats an den Reichskanzler , die Staats -

wi^ d>sn Danziger Reichsiagsabgeordneten Weinhausen
d». ^ 7^ ) ug auf das Selbstbestimmungsrecht der Völker genommen ,

« uifche Charakter und die deutsche Kulturkraft Danzigs «n^r-

schlössen und der Reichsleitung sowie den Fraktionen
tagez telegraphisch übermittelt worden :

„In ihrem Aufruf verlang die Pole » unter Berufung auf
das Friedensangebot dc-r deutschen Regierung und auf ein « unrich -
tige unid unvollständige Wiedergabe der WilsonF/ -n Rote die Ab -
tretui ^z der ehemals polnischen Landesteile von Preußen und ihre
Vereinigung mit dem neu zu gründenden polnischen Staate . Wir
Deutsche in der Pryvinz Posen weisen diese unberechtigten Ansprüche
zurück, die in den Wilsonschen Bedii ^ ungen keine Stütze finden .
Mehr als 800 009 Deutschs wohnen in der PtoaiHj Posen ; die mei¬
sten Industrien und der größi « Teil des Handels sind in ihren Hän -
den und unermeßlich sind die ideellem Werte , welche deutsch: Ar -
beit , Kuliur und Wissenschaft p ^ chasfen hat . Fast alle Städte sind
Jahrhunderte alte deutsche Gründungen . Wir erwarten mit Be -
stimmtheit , dah allen Mahnahmen und Entscheidungen entgegenge -
treten wird , die darauf hinzielen , die Provinz Posen vom deul .chett
Vaterlande loszureißen .

"

Inzwischen haben auch die Din « e in Polen selbst ' wieder das
Inderesse der deutschen Öffentlichkeit in Hoh>em Grade he^rausgefor -
dert . Eiy in hoaifahrendem Tone gehaltener Brief dcs polnischen
Regentschastsrate » an den Generalgouverneur Befeler fordert in
anmaßendem Tone größere NeweMngsfreiheit für den Regent -
schaftsrat durch weitgeheirde Ueberlassung der Zivilverwaltung , die
bisher bei dem Mangel an geeigneten polnischen Beamten in deut -
schen Händen lag . De m̂ zustimmenden Brief des Generalgsuver -
neurs wird nun in der parteiamtlichen Ratlib . Eorrespondenz der
Vorwurf allzu demütiger Abfassung gemacht . Zugleich aber wird
von dieser Seiko aus gefordert , gleich der gesamten Ziviloerwal -
tung auch die gesamte Milüärve . waltung mit allen Besa/ -ungs -
truppen , die bisher in Polen Ruhe und Ordnung aufrecht erhielten ,
zurückzuziehen, da die deutsche Heimat und die Front im Westen
jeden Mann brauche. Dank für unsere Arbeit zur Ncuerrichtuwg
Polens haben wir von dem polnischen Volke und seinem Regent -
schaftsrat doch nicht zu erwarten . So mögen die Herren in War -
schau sehen , wie weit sie obVi« uns ' fertig worden können . Das
Dekret vom 8. November 1216 , das die Unabhängigkeit des polni -
schen Staates als erstes dutscches Krisxeziel i » der Stoti Beth -
nrann- HollwcH aufstellt , war ohnhein de : verhängnisvollste Schritt ,
d?n ein deutscher Staatsinann tun konnte . Liegt es auch vAdj-t in
unserer Hand , ihn rüchtängig zu machen, so sollen wir doch nicht
uns für ein Polen , das nach uns am allerwenigsten fragt , mit u?ise^
rer deutsch ' ,! Militär - und Zlvilverwaltung weiter bennihen . D ^r
Regentschaftsrat soll sich mit den polnischen Verhältnissen selbst
auseinandersetzen .

'

ver Wilsonfriede .
Zum Verhalten der Alliierten .

© St . Gallen , 17. Okt. (Privattel .) Das „Tagbl .
" meldet

aus London : Eine Reutermeldung besagt, daß die in Paris
versammelt Chefs der englischen , französischen und
italienischen Regierung betrcfsend da? Verhalten gegenüber
den deutschen Vorschlägen eine Einigung erzielt hätten , de? die
Dttnisterrjtte m London , Paris und Rom zustimmten, (g . K.)

Englische Prophezeiung ,
o Zürich, 17. Okt. (Privatte/ .) Die „Neuen Zürch. Nachr.

"

berichten aus London, nach einet Meldung des „Daily Mail "
erklärte ein hoher Funktionär des Munitionsministeriums ,
daß um Weihnachten herum Frieden sein werde, (g. K .)

Die amerikanischen und englischen Forde -
r u n g e n.

= : Haag . 15 . Okt . Der amerikanische" Korrespondent de? „Daily
News " sagt in einem Telegramm vom Sonntag abend : „Die amerl -
konische Diplomatie wird wahrscheinlich Deutschland vor eine Wahl
zwischen dkm Kaiser und dem Frieden stellen . Auch die liberale
Presse Englands beginnt sich mit dieser Frage zu beschäftigen - Die
„W est m inster Gazette " erklärt : . .Wenn Wilson die Frage
aufstellt , ob der Reichskanzler allein für die ConatituUxl Aulhority
wricht , die bisher den Krieg geführt - hat . so bezweckt er offenbar ,
daß unter den Bedingungen , die erfüllt werden müssen , bevor der
Friche geschlossen werden kann , auch die Folgen genannt werden ,
nämlich , daß dies ? Mächte vom Schauplatz verschwinde « --

Nach dem „Nieuwe Rotterdan ^ chen Couranl " erklärt die „Daily
News "

, es sei bisher noch zu wenig heroorashoben worden , daß die
Räumung voi ? Brie « und Longwu die Munitionsindvstrie des Fein -
des auf das E ^,»?erste treffen würde . Außerdem wiird : die Anw «-
senheit der allii ^rren Luftgeschwader an der deutsch- sranzöfischen
und deutsch !-el<;iscl?«n Gren ^ bald Deutschland der Vernichtung aus -
seb.en , wenn die Feindseligkeiten wieder beginnen sollten . Indessen
müßte die endgiiltlKi Ei ' , s-heidung über den Zyaf ^ nstillstand dem
General Fach überlassen bleiben - Wenn er z. V . bestimme , daß die
Deutschen be « ihrem Rückzue , ihre Kanonen zurücklassen müßten , so
'ei er der Unterstützung aller alliierten Volker sicher. Der deutsche
Vorschlag , daß der Waffenstillstand gleichzeitig mit der Räumung
erfolge , sei absolut nicht unbillig zu nennen , falls d,i <- Garantien
gegeben werden die die Heer « und Flottenführer der Alliierten for -
den, . sFrkf . Zta .)

Französische Friedenskundgebungen .
o Dasel, 17. Okt . (Prirattel .) Nach Meldungen von der

französischen Gren ? e fanden in Lyon , Marsrille und anderen
südfranzösischen Städten Friedenskundaebungen statt . In Lyon
forderte der Präsident der Gewerkschaften zu einem 12stiinb!aen
Sympathiestreik für nächsteil Samstag auf als Demonstration
für den Völkerfrieden. (g. K .) ' >

o Basel , 17. Oft . sPrwattel .1 ..Humanite " meldet , es stehe
ein gemeinsamer Schritt der sozialistischen Kammeroertreier in der
Fraze der Friedcnsbedingnngen Frankreichs bevor , lg . K .)

Die DZindestforderungen Italiens .
c> Zürich, 17. Okt . (Privattel .) „Corriere della Sera " mel-

det aus Noi« : Die bisher bekannt gewordenen Gebietszugeständ-
niffe Oesterreich -Nngarns werden als nicht genügend angesehen,
aber man hofft auf eine weitere Einsicht des Feind« und auf

eilte Fortsetzung des Waffensieges der Alliierten . „Secolo"

meldet : Der Ministerrat setzte die Rede Orlandos in der Kam»
mer fest, die die . Mindestforderungen Italiens bekannt geben
soll. (g . K .)

WTB . Bern , 17. Okt . (Nicht amtlich. ) Die römisch- Pr <sie
fordert allgemein als Vorbedingung des Waffenstillstand«»
auher der Räumung der besetzten Gebiete auch die der Irrdcnta ,
„Ewrnale d 'Jtalia " und „Corriere d 'Jtalia " erklären , daß die
RLüverlegung der österreichischen Front auf die Grenzen von
1S66 keine genügende Garantie bedeute und Italien einem der»

artigen Waffenstillstand .die Fortsetzung de» Krieges vorziehen
würde.

Wilson und die öffentlich « Meinung in
Amerika .

WTB . Verlin . 17 . Okt. (Nichtamtlich .^ Die -„S^ -rdd. Allg .

dent Wilson hat durch seine erste Note gezeigt , cap ez auch in der

zu lassen. Das beweist seine Note , oom 8. Oktober.
„Dagegen scheint es unverkennbar , daß Wilson in seiner zweiten

Note an die deutsche Regierung es für nötig gesunden hat . o. er es

für nötig finden mußte , der Stimme weiter amerikanischer ttreise
Rechnung zu tragen , die aus dem UeSermut eines in VergroßerunAs -

mahn lebenden Sinnes geboren ist . Ob sich Herr Wilson nur takri -ch
von dieser Richtung beeinflussen läßt , oder ob sie dauernd Tun und

Inhalt der amerikanischen Politik beeinflussen wird , muß sich im
weiteren Verlaufe der Friedeusgespriiche herausstellen .'

Wilson und Oesterreich . Ungarn .
o Basel . 17 . Okt . (Privattel .) Der „Herald" meldet

aus Neuyork: Präsident Wilson wird Oesterreich-Ungarn ko«.
krete Vorschläge für die Neuordnung der Monarchie und für de«
Eintritt in Friedensbesprechungen unterbreiten , (g . K .)

WTB . Wien , 16 . Okt. ( Nicht amtlich .) Im 'Ausschuß für Aeuße -

res der österreichischen Delegationen erklärt« Graf Burian aus
eine Anfrage wogen der 'Antwort Wilsons an Oesterreich-Ungarn :

„Mir ist die ' Antwort bisher noch nicht zugegangen . Sobald sie
eingetroffeu sein wird , wenden wir nns sofort mit . dein Obmann
Äes Ausschusses ins Bcr .ehmeii- setzen. Doch erlaube ich mir . darauf
hinzuweisen , daß wir die Bildung der Schriftstücke, welche letzt
zwischen uns und unseren Gegnern gewechselt werden , stete im Ein «

ernehmeii mit Deutschland herstellen . Dys bedingt nur eine gai^
fuejc Zei der Berstöndiqung , aber es können auch 24 Stunden ver¬
gehen . Eine kui'ie Aussprache mit Berlin ist immer erforderlich ,
damit unsere beiderseitigen Standpunkte nicht einmal in erner
Nuance in Widerspruch geraten "

Erregt « Szenen ini ungarischen Abge ^ rd »
netenhaus .

WTB . Budapest . 16 . Okt . (Nicht annlich.) Im ungarischen
Abgeordnetenhaus ergriff fcei Beginn der Sitzung der Mini ,

sterpräsident Dr . Weierle das Wort : Von Seiten der Karolyi «

Partei ertönten Zwischenrufe : „Es lebe das selbständige und unab -

hängige Ungarn !" Der Ministerpräsident sagte : „Ich will dem ge °

ehrten Hause mitteilen , daß die Regierung ihr Rücktrittsgesuch über-

reicht hat . Seine Majestät der König hat es jxdoch nicht aiigenomme «.

Ich halte es für meine Pflicht , das Haus über die politische Lage zu
unterrichten (Verschiedene Zurufe : „Sie haben die Demokratie « r-

raten ! Man muß Frieden schließen !" )
Der Ministerpräsident erklärte weiter , er werde dem Hause von

der zu erwartenden Antwort Mitteilung machen, so wie sie eingegan »

gen sei . Cr ging sodann auf die Darlegung des Verhältnisses z«

Oesterreich ein und sagte : „Nachdem Oesterreich sich die föderativ «

Grundlage organisiert hat , stellen wir uns auf die Basis der Perso¬
nalunion und werden demgemäß unsere Politik in wirtschaftlich « Be »

Ziehung und auch in Beziehung aus unsere Verteidigung unabhängig
und selbständig organisieren . Der Ministerpräsident ermahnte sodann
die Abgeordneten , in dieser ernsten Lage alles zu bedenken und auf
die Zusammenfassung aller Kräfte hinzuarbeiten .

Hierauf hielt Graf Michael Karolyi eine Rede , in der er di«

sofortige Eröfsnung von Friedensverhandlungen ohne Rückficht auf di«

bisherigen Interessengemeinschaft fordert . Bei den Friedensverhand «

hingen müsse Ungar » durch einen eigenen , mit entsprechenden Wir -

kungskreis ausgestatteten Delegierten vertreten sein . Unter heftigen
Ausfällen gegen die Partei Tiszas forderte er, daß die Urheber d«»

Krieges strengstens zu Verantwortung gezogen würden . Bei diese»
Worten ertönte der Zwischenruf : „Bezahlte Ententeagenten !" M l o «

va >fyi , Mitglied der Karolyipartei rief : „Wir erklären , daß wir

Ententefreunde sind.
" Bei diesen Worten erhob sich ein großer Tu »

mult . Zahlreiche Zuruf « gegen Mlovovafsyi wurden laut .

Gestereich-Ungarns Umbau .
Von unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin . 16 . Okt . Die Neugestaltung , die wir in Deutschland
erleben , hat ihr Gegenstück in dem verbündeten Oesterrcich-Ungar «.
Kaum ' " " * • "* * hM * M~" '

keit
darf , mm U , . . .
fassunqsparagraphen nach ) Regieru ^ sform und Befugniserteilung :
das Reich wird „parlanientarisiert " und „demokratisiert ". Zn der
Donaumonarchie ändern sich die Bedingungen , unter denen die Völ »
ker Oefterreich -Ungarns zusammenleben : der Doppelstaat wird „föde»
ralisiert ".

Um es mit einem Wort zu sagen : die Entwicklung Oesterreich»
und , vielleicht nicht ganz in dem selben Maße , auch Ungarn « , geht
in der Richtung des Staatenbunde «, Natürlich ist eine Ähnlichkeit
mit den deutschen Vorgängen insofern nicht zu verkennen , als neben
dem Uebergang zum Staatenbund , mit ihm zusammenhängend , auch
in Oesterreich-Ungarn di « Demokratisierung hergeht . Der ,,Z«ntralis »
mus "

, ^ er den Nationen der Doppelmon/irchie rein staatsrechtlich
weniger Selbständigkeit ließ als die Verfassung des Deutschen Reiches
den Bundesstaaten , galt seit vielen Jahrzehnten zugleich als der Aus ,
druck einer parlamentsseindlichen und fortschrittsabgeneigten Beam »
tenautokratie , wie sie sich , an der Spitze des Staates , noch vor etwa »
mehr als zwei Jahren in der Perlon des Ministerpräsidenten Stürgkh
verkörpert«. Da » »System Stui ^ch" wollt «, da «c mit bM Nation «'»



»icht zu regieren vermochte , ohne ste regiereu: es war autokratischaus Verlegenheit.
Heute ist man bö&ci . auch die Ueberqangserscheinungen zu be-

fettigen, deren vorläufig letzt« in Oesterreich das Ministerium Hussarekwar. Hussarek hat , kaum anders als sein Vorgänger Seidler , zwi¬
schen den Nationen laviert . immer daraus bedacht, Entscheidungen
aufzuschieben . Reben den in der Tat außerordentlichen Schwierig-leiten , die der Bildung nationaler Bundesstaaten entgegenstehen ,war für den Widerstand der früheren Regierungen wohl auch der Ge -
danke maßgebend , daß diese Entwicklung zu den Kriegszielen der
Gegner gehörte oder zu gehören schien . Jetzt , nachdem auch Oester-
reich -llngarn sich bereit erklärt hat, das Wilsonprogrammals Grund -
Zage des Friedens anzuerkennen , entfallen diese Bedenken , und minde¬
stens Oesterreich ist bestrebt , die sonst unlösbare Nationalitätenfrage
durch Schaffung eines Staatenbundes zu lösen .

Diese Lösung gedenkt Kaiser Karl in einem „Ausruf an meine
/ Völler " vorzuschlagen . Das neue Kabinett, das nach den vorliegen-

den MeQungen wohl ein Kabinett des Grafen Sylva Tarouca
sein wird, dürfte in seiner Zusammensetzung schon ein Ausdruck des
entstehenden . bundesstaatlichen Oesterreich sein . Die Grundformel
dieses Oesterreich lautet : « elbstbestimmungsrechti die Möglichkeit
ihrer Anwendung ist durch den Entschlug der Deutschen gegeben .

Führung der Sozialdemokraten haben sich die deutschen Par¬teien Oesterreichs zusammengeschlossen und haben den Willen kunv-
abgeben , das Völkerselbstbestimmungsrecht auch für sich , die Deutschen,in A/ispruch zu nehmen . Damit der Uebergang zum Staatenbund er¬
leichtert werde , ist das geplante neue Ministerium als ein „VMer -
Ministerium " gedacht : entsprechend dem aus Vertretern aller Parteien
zusammengesetzten „ Koalitionsministerium" der Einheitsstaaten.Ob dies Ministerium und mit ihm das bundesstaatliche Oester-
»eist zustande kommt, ist eine Frage der Außenpolitik, der Friedens-

f
estaltung und der Haltung der slawischen Völker . Wie man weiß,nd die Tschechen geneigt, die volle staatliche Selbständigkeit für sichin An pruch zu nehmen, während die Polen zum polnischen Staa :die Sudslawen zu den serbischen Königreichen hinneigen. Dazu kommtdie zunehmende Geneigtheit Ungarns, den Zusammenhang mir

Oesterreich auf die Personalunion zu beschränken. Ob sich eine Dia -aönale dieser ause -nanderskrebenden Kräfte wird ziehen lassen istdeute noch nicht zu sagen , wird aber bald entschieden sein .
(Neue Meldung .)

MTB . Wie « . 16. Ott. (Nicht amtlich . ) Wie das Achtuhr-Atiendblatt meldet , « achte der M i n i st e r p r ä s i d e n t heute nach»mittag de « Führer « der Politischen Parteien Mitteilung überdie unmittelbar d ev or steh e nd e Proklamation , worindie Vorbereitung zur Bildung zu National st ao -ren und nationalen Regierungen in Oe st erreichangeordnet wird. In der Proklamation sollen die Völker zurKonsolidierung ihrer nationalen Versammlungaufgefordert werden , welch« die Aufgabe hätten, die Wahl von
« ° J,.?v

Itn ^ » gierungen vorzunehmen . Dadurch werded,e Umbildung Oesterreichs in einen Bund nationaler Staatengeplant.
In dem kaiserlichen Manifest sei die Errichtung eines deutsch -

österreichischen , tschechische « ( südslawischen u»d
ukrainischen Staates ins Auge gefaßt . Tri est wurde als

Reichshasen erklärt . Deutsch - Böhmen und Deutsch -
Schlesien sollen an Deutsch - Oe st erreich angeschlos¬sen werden . Durch das Manifest soll der Lösung der polni -
schen Frag « n ' cht vorgegriffen «nd d-« IntegritätUngarns nicht berührt werden . Auch an die felbktän -
dige Konstituierung der in Oesterreich wohnenden Rumä¬nen und Italiener wird gedacht.

Gemeinsam würde diesen Staaten sein das Reichsober -
Haupt , die Vertretung « ach außen und die V r r t e i d i«
S « ng .

Die Bildung des Staatenbundes soll in der Weise erfolgen , daß
sich die Abgeordneten der einzelnen Nationen als sogenannte Ns -
tionalversammlungen oder als Nationalräte konstituieren , welche die
Aufgabe hätten , die Siedelung der Nationalbundstaaten vorzube -
reiten und die geschaffenen Zusammenhange zwischen den einzelnen
Nationalstaaten festzustellen . Vis zum Jnslebentreten der neue ?:
Staaten hätte die jetzige Zentralregierung die Ausgabe , die Konti-
nuität der Verwaltung zu wahren und den Uebergang des bisherigen
Rechtsstaates in den künftigen Bundesstaat vorzubereiten .

Na « , wsMichen KrirKsschsupwtz .
Die feindliche Beschießung sranzöj . Städte .

WTB . Berlin, tk. Okt . (Nicht amtlich . ) Die Barstadtr von Lille,
Lambersae und Rechi «, sowie Douai und Den« « wurden am 15. und
teilweise auch in der Nacht zum 16. Oktober mit schwerem Kaliber
beschossen . Das Siadtiunere van Se Qnesaoy war am 14. Oktober
das Ziel schwerer englischer Granaten. In der Nacht vom 14 . zum
IS . Oktober verursachten feindliche Bombenwürfe iu Le Qnesnoy.
Iolimetz und Bavai Verluste vnt « der Zivilbevölleenug.

Die französische Zivilbevölkerung und ihr
Abtransport .

WTB . Berlin , jb . Oft. (Nichtamtlich . ) Da sich in der
Geaend von Cambrai und Douai schon wochenlang schwere
Kämpfe cftspielw, hat sich die Heeresleitung verpflichte» ge-
sehen , die Zivilbevölkerung rechtfertig int Sicherheit fju bringen.
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Cambrai und Douai find bereits Anfang September, als englischeKanonen die Stadt zu beschießen begonnen hatten , geräumt wordeu .Die Abbeförderung war eine sehr schwierige Sache, da vor allen Din¬
gen die Ostausgänge der Stadt unter Feuer gehalten wurden . Man
hatte der Zivilbevölkerung durch Lffe,lt! ich« Anschläge mehrere Tage
zuvor den Abtransport bekannt gegeben . Darauf erfolgt: die persön¬
liche Aufforderung an die Familien , Besprechungen mit dem Bürger-
meister , Ausgabe der Einteilunaskarten an die Familien , Einteilungin Kolonnen , die Verpflegung -ausgabe für mehrere Tage . Außerhalb
des Ortes wurden Sammelplätze angelegt und von der Militär -
behörde Pferde, Wa -M >! und Eisende»ipi .Hgs zur Verfügung gestellt ,die für die Zeit und die Dauer des Abtransportes der Bovölkerung
für Militärzwccke gesperrt waren. Die Kolonnen wurden von Be¬
gleitmannschaften Äernommen , die sie auf befohlenen Straf-en nachOrten des Hintergeländes brachten, nach denen Quartiermeisier vor-
ausgeschickt waren . Man hatte dafür Sorge getragen , daß Familie »-
angehör ige zusammenblieben und hat es d« r BeoSlkerunq erlaubt,das Nötigste von ihrein Hab und Gut mitMneÄmen. sie machtedavon ausgiebig Gebrauch und führte auf Karren und selbstgezimmer-ien Wägvlchen alles mit sich. Auf den Wasserstraßen^wurden Greise,Kraute und Kinder transportiert, die den Anstrengungen des Fahrens
nicht gewachsen waren . So wurden auf Kähnen aus Douai 5(10
Kinder und ?50 kranke Frauen aus Privathäufern und Hospitälernunter Aufsicht eines Arzt«? und mit Unterstützung von Sanität ?^
personal »or den englischen Granaten iu Sicherheit gebracht.

Ereignisse zur See .
WTB . Stochholm , 16 . Okt . (Nicht amtlich .) Der schwedische

Dampfer „ Maja " (2200 B .R .T .) wurde an der englischen Küste
torpediert . Neun Mann kamen ums Leben.
Beschlagnahme deutscher Schiffe in Spanien ?

Berlin , 16 . Okt. Schweizerische Blätter melden aus
Paris : Dem „Teinps " wird von der spanischen Grenze ge-
drahtet , die spanische Regierung habe beschlossen , die deutschen
Schiffe bis zu einer Gesamttonnag « von 15 500 Tonnen in
Beschlag zu nehmen. Die deutsche Botschaft wurde ersucht ,
selbst die für die Beschlagnahme bestimmten Schiffe zu bezeich -
neu. Sollte dies bis zunt 15. Oktober, abends , nicht geschehen
sein , würde die spanische Regierung amtlich tove Auswahl
treffen . Das Pariser Bureau Haoas meldet dazu aus Madrid ,
der spanische Ministerrat habe beschlossen , alle deutschen Schiffe ,
höchstens 82 an der Zahl , zu requirieren . (Deutscherseits liegt
noch keine Meldung vor . D . R .) (B . 2 .-A .)

Wadische Chronik .
X .Karlsruhe , 16 . Okt . Im Evangelischen Vereinshause fand

heute nachmittag eine Besprechung von evangelischen Geistlichen und
Laien statt über die liturgische Frage innerhalb der evangelisch -

-protestantischen Landeskirche Badens . Den Vorsitz führte PfarrerDr. Eisenlössel -Rosenberg , der auch den einleitenden Bericht er-
stattete . Nach lebhafter Aussprache wurde ein Ausschuß eingesetzt ,der die Frage eingehend deHandeln soll .

st» KarlLuhe , 17 . Okt . Der Verband Bad Eisenbahnbeamten -
vereine, der Bad . Effeubahnerverband und der Verband ses deut¬
schen Verkehrspersonals . Gau Baden , richteten vor einiger Zeit an die
Generaldirektion der Bad . Staatseisen bahnen eine Eingabe über
bessere Regelung de? Dienst - und Rtkhezeit, smvie am Gewährung des
Urlaubs. In der Eingabe war die Bitte ausgesprochen , durch Ver -
mehrung des Personalbestandes Vorsor.qe zu treffen , damit die Ruhe-
Zeitbestimmungen verbessert , wenn möglich in dem Umfange , daß sie
alsbald wieder auf den im Frieden üblichen Stand gebracht werden
können . Ferner wu^de in der Eingabe der Generaldirektion dafür
gedankt, daß fiir das laufende Jahr der volle Urllaub nachträglich'
.u gestanden wurde . Die Generaldirettian gab a»lf diese (Hingabe die
Antwort , das; sie alles tu » werde, die Gesinkheit und LerstungsfäKg -
keit ihrer Beamien und Arbeiter zu . erhalten . Eine Personalver -
inebrung sei aber nur in beschränktem Uinfanae möglich und man sei
in der 5>ailptsache auf die Einstellung .weiblicher Arbeitskräfte an -
gewiesen , die auch nicht allgemein im Botrivbsdienst verwendbar sind .
Die Generaldirektion betont , sie werde auch fernerhin bestrebt sein ,
soweit als irgend möglich Erteichterunl>en zu schaffen.

$ Heidelberg . 1K. Oft . Infolge der Grippe sind die Volksschulen
bis Ende nächster Woche geschlossen.

/X Rastatt, 17 . Okt Nach schwerer Krankheit , welche er sich im
Felde zu*ezogwi hatte, ist Felddtviftonspfarrer Hans Keller gestorben.
Aus NuÄland itammeud , war Divifionspfarrer Keller im Jahre 1SV7
in den Dienst der evgl. LtMd .'skrrche eingetreten. Er wirkte einige
Zeit w Freiburg und lwlrde im Jahre 1011 Divisionspfarrer in Ra¬
statt. Mit Ausbruch des Krieges der Verstorbene mit unseren
Truppen ins Feld, wo sein mutiges Äerhavden geradezu vorbildlich
war . Er trug dir Ehernen Kr -u^e 1 . und 2 . Klasse , den Zähringer
Löwenorden und den Hohenzollernschen Hausorden .

$ Lörrach, 16 . Okt. Man schreibt dem „Oberländer Boten" : Am
Atontag vormittag kostete ein Viertel Neuer 1 .50 ,ü , nachmittags
war der Preis bereits auf 1 .20 M gesunken und abends konnte man
schon für 1 Jl de« neuen Rebensaft probieren .

A St . George« i . Schw. , 16. Okt . Der Gemeinderat hat bv-
schloßen, den Kriegersamilien und den Hinterbliebenen von Kriegern
?ur Beschaffung von Brennmaterialien , Kartoffeln und mrderen
Wintervorräten einmalig « Beihilfe « von M für jede Frau und
19 JA für jedes Kind zu gewähren . Hierfür ist ein Aufwand von
18 060 JU. notwendig .

□ Konstanz , 17. Okt. Ein großer Betrugsprszeß hat sich vor
der hiesigen Strafkammer abgespielt . Auf der Ankla.a ^iank erschi«'
der Küfer Franz Weiße aus Berlin mit 14 Genossen , die sich
mehrfachen Betrugs . Betrugsversuches , Hehlerei und eines S ' «'
bnul>diebstahlsversuchs zu verantworten hatten . Di » Betrügerel «>r
waren in ganz raffinierter Weise angelegt und verschiedene Leutk
wurden um Beträge von 5000 , 3000 , 2000 , 22® . 1900 Mk. betrogt
Die Schwindler betrieben ihre Geschäfte hauptsächlich mit Sae «da'
rin und Gummi , wobei sie die Käufer lüchtig reinlegten . Del
Hmtptangeklagt« Weiße und sinêr seiner Helfershelfer namens B« l>
echtolten je 1 Jahr 3 Monate Gefängnis,

'
während den übrige !'

mehrmonatig« Gefängnisstrafen zudiktiert wurden .

Beratungsstelle fiir Handwerk und Gewerbe .
T ! Rastatt , 16 . Okt . Die Beratungsstelle für Handwerk und

werbe, welche der Landesverband der bad . Gewerbe^ und Han!"
werkervereinigungen , Sitz Rastatt , au 91 Stellen im EroßheizoF ^
errichtet hat , haben den Zweck, den Handwerkern und Gewe; betreibet
den in allen Fragen des geiverblichen und wirtschaftlichen Leben ?
unenigcktlich Rat und Auskunft zu erteilen . Vor allem haben sie f"»
den wirtschaftlichen Wiederaufbau aller durch den Krieg geschädigt
ehemals gesunden Handwerkerexistenzen zur Aufgabe gemacht. 3"
diesem Zweck unterstützen sie die Handwerker und Gelberhetreibende"
bei der Beschaffung der notwendigen Betriebsinittel , bei der Vel '
gebung öffentlicher Arbeiten und Lieferung zu angemessenen Preises
sie beraten den gewerblichen Mittelstand in technischen , wirtschas»'
lichen und in Rechtsfragen , in Versicherungssachen, bei AniertigunS
von Verträgen , Berechnungen und Steuererklärungen . Die
ratungsstellen ziehen Forderungen der Handwerker und Gewerb«'
treibenden ein und wirken bei Bekämpfung des Borgunwesens , de<
unlauteren Wettbewerbs und der Schz -̂indKfirinen mit .

Ganz besondere Aufmerksamkeit werden die Beratungsstellen ^
Berufsberatung und der Lehrstellenvermittlung schenken, denn ^ 'c
Lehrlingsfrag « ist und Aeibt eine Zukunftsfrage fürs Hairdwerk. De"
Handwerkern und (Gewerbetreibenden ist recht dringend zu empfehlet-in ihrem eigenen Interesse von dieser gemeiimiitzigeu Einrichtung
weitgehenden Gebrauch zu machen .

' '
\

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 17. Oktober. ^

in Bi .r««*»'che Kteidunc . fiir Militäranaehörix«. Vom X. Ist"'
1919 an werden an Unteroffiziere und Mannschaften , die einen u«'
bedingten Anspruch auf unentgeltliche militärische EinkleidM
haben , aus dienstlichen Gründen aber genötigt sind , bürgerl '

-^
Kleidung zu trogen , und nach den bisherigen Bestimmungen hie# *
eine Eeldentschädigung erhielten , mit bürgerlicher Kleidung au»
Heeresbestän̂ en ausgefÄttet . D !e Tragzeit dieser Bekleiduugsstü»^
wird für einen Anzug auf ein '

Jahr , für einen Mantel auf 2 Ich *»
festgesetzt. Eine Reuausstattung erfolgt nur gegen Rückgab? del
ausgetrajie !?en Stöcke . Offizieren im Ueberwachungsdienst u.sw .,ebenfalls dienstlich gehalten sind , bürgerliche Kleidung zu rrage^
dürfen vom Kriegsbekleidung -amt des Gardekorps bürgerlichekleidun^sstllcke in demselben Umfange wie Unteroffizieren auf WunsK
gegen Erstattung der Selbstkosten überlassen werden . Aus Beamte»'
stellvertreter in Zivil findet dieser Erlaß keine Anwendung . .» Anspruch auf Löhnung von Kriegsgefanzeu-n. Amtlich wiv>
mitgteilt : Zur Richtigstellung der vie-lverbreitoten Meinung , daß dl«
Angehörigen von Kriegsgefangenen Anspruch auf die Löhnung ihr -'
o«fangenen Verwandten hätten , wird amtlich mitgeteilt : Der Kriegseefangene selbst verliert seinen Anspruch auf die Löhnung mit Abla»!
des Monatsdrittels , in dem er gefangen genommen wurde . Für sei]*Angehörigen besteht ein „Anspruch" auf die Löhnung überhaupt nicht-
Jndeß kann ihnen die Löhnung ganz «der teilweffe bewilligt werde»'
wenn die Familie bedürftig ist und die Löhnung zum Unierhalt &'
braucht wird An Veramn &ite aufsteigender Linie , Geschwister odtl
Pflegekinder , kann die Löhnung jedoch nur dann bewilligt wcrvê -
wenn der Kriegsgefangene ihr überwiegender Ernährer war un»
Bedürftigkeit vorliegt . Auch zur Uiiierstützung des Kriegsgefangene
selbst kann die Bewilligung der Löhnung ganz oder teilweise erfolge»-
wenn er dieser Unterstützung dringend bedarf und die AnvehörM ^
nach billigem Ermessen nicht in der Lage sind, die Unterstützung^kosten aus eigenen Mitteln zu bestreiten . Ueder die Bewilligung ***
Unterstützung, wie über den Zeitpunkt ihrer Auszahlung entscheidder Truppenteil , unter dessen Befehl der Kriegsgefangene zuletzt
standen hat . Die durch Allerhöchste K«rbinett !ordre m»m 1 . Äugust
1918 gewährte m-onatl. Zulage von 9 Mk . an die mobilen UnteroN^ziere und Mannschaften ist lediglich als TencrungsMschuß für die >«
Hoeresangohörigen selbst wufzufassen. Eine Bewilligung dieser
lag« an die Angehörigen Kriegsgefangener ist daher nicht angäag^

<V Bortraa . Der Vortrag des Herrn Dr . HSlscher -Berlin übĉ
„Textilstoffe " findet am Samstag , den 19. Oktober, nachm. 4 Uhr.Sitzungssaals des StändebauseS . Ritterstrahe 22 . statt.

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtung »» der meteorologischen Station ) .

16. Oktober 2V» mittags 12 Grad ; 9% abends 7,8 Grad : 17. Okt-
vorm . 3,G Grad .

Höchste am 16 . Oktober 12,7 Grad,' tiessi« in der folgenden Na<̂
2 Grad.

Theater , Kunst und Mijüenfchaft .
= Heidelberg , 17 . Okt. Im Atter von 81 fahren ist der Diret-

Lx des Botanischen Instituts an der hiesigen Universität , Geh. Rat
Pros. Dr . Georg Kleb ? gestorben . Er stammt« aus Ostpreußen und
war vor seiner im Herbst 1907 ersolgten Berufung an die hiesige Uni^
versität Direktor des Botanischen Instituts in Halle gewesen . Geh.
Rai Klebs genoß in wissenschaftlichen Kreisen einen bedeutenden
Rui durch seil» Forschuiigsstudien auf dvm Gebiete der Entwicklung ?-
geschichte .

1 . « infonieton .zert » er Hoskapclle .
-- Karlsruhe, 17 . Ott . Für Max Reger hat von der Zeil an .

da sich in Heidelberg Philipp Wolsrum seiner mir besonderer Liebe
annahm , das badische Fürstenhaus, und name >rtlich Prinz Max ein
förderndes Interesse ge,zeigt. Fövverung hat dieser Tondichter auf
»em Wege zur Höhe nötig gehabt , wie kaum ein anderer . Denn ein¬
mal war ihm .zeitlebens die l^abe versagt , sich „in Szene zu setzen",
und dann setzte auch die Aufführung seiner Werke, ob es nun Kam -
mermusik- . Orgel- , Thor - oder Orchesterkompofibionen waren, ein
ihren gewaltigen Ansprüchen entsprechendes Können und einen künst -
leriichen Unternehmungsgeist voraus, den man nicht' allerorts auf-
brachte

So hat ' es auch die Musikpflage der badischen Residenz lange
genug unterlassen , das Schaffen des energischen versrordenen Meisters
noch Gebühr zu würdigen , eines Meisters, dem auch die Gegner und
„Ungläubigen" das ein « zuMstehen müssen : daß er deutsch war in
seinem ganzen Fühlen und Schaffen . Jeder andere wäre dem niusi
kalischeu Inipressionismus unrettbar verfall«», wenn er sich einmal
seinem , von Debusiy beberrschten Reiche so sehr genähert hätte, wie
Reger in seiner, durä, die „Romantische Suite " gekennzeiti n̂eten
Schaisensperiode getan hat . Reger hingogen vergaß das Erbgut
nicht , oas sein Genius vou I . S . Bach und Johannes Brahms mit'
bekommen hatte. Wohl lernte er von den Impressionisten , die ihn
sensibber machten, ihn klaren , vornehmlich aber auch die Palette seine?
Vrchesterjpüache farbenvoller ausgestalrvn halfen . Bereichert fand
er sich selbst wieder und schrieb sein reiffies Orchesterwerk, die „B » »
» iationen über ein Thema von die Hofopern -
drrektor Cortolezis, -?ine Vhrenfchukd dem Meist« gegomider beglei-
cheud, gestern an die Spitze des Reigens der dressabrigen HofioM'rt '
g«stem hatte .

I Das A-dur -Theina dieser Variationen darf als in musiktreiben-
den Kreisen bekannt bezeichnet werden . In seiner Orchestrierung
stellt Reger Streicher und Hel.zbläser g . geneniander , ein Ver-ahreu.
das sich auch in « m»t! Teil der Variationen beibehalten findet. D:c
erste von ihnen, die das Then« mit Figurationen der Flöten . Fa-
gotte, Geigen und Eelli arabsskenartig verzwrt , ist noch d>.irch>nls im
stil der strengen Variation gehalten , wie überhaupt ausfällt , daß
das Th-sma , trotz der verästelten Faktur der Partitur dieses Opus '
132, stets durchftchtig bleibt . n« m« ntAch in jenen Abschnitten , die
die gleiche Takt^abl wie es fekbfl ( ,W ) aufweisen . Lediglich die
fünfte und achee Variation und nastürlich auch die Schlußsuge gehen
über diese Taktzahl hinaus . Aber das liverk ist nirgends ew ' a in
der Technik stecken geblieben . In einzelnen Variationen bringt der
Meister Gegeivthemata völlig eigener Erfindung, die Variationen
eins bis fünf bedeuten ein Fortschreiten hinsichtlich der Reichhaltig¬
keit der Aenderungen , eine Steigerung, zu der das Sostennuto der
soclisten wohltuend kontrastiert . Die |irt>e,!fe bringt das Thenia in
den Hörnern und in gleichzeitig»? Durchführung ein zweites in den
lösten . Ein Stück von herrlicher, stark versinnlichter Stimmung stellt
die . ihre Form spren >geu>de , achte Variation dar , und gleich einem
Strom , m Stolz und Mirde . zieht der Abschluß der Fuge einher , auf
seinen im S ^Mienqlasrz strahlenden Wage >i gleichsa>n? das Mozart-
Thema traflMiti , ifeet den, sich das Fugenthema und sein paN^ tffcher
Begleiter hulbigcmd die Hand« reichen

Wer aem Satz huldigt, „variatio deloktat "
, dem muß dieser

Abend überhaupt Glücks genitg gebracht haben,. Denn auch der Solist
am Klavier . Herr Professor Schni i dt - L iindne r (München) ,
spielte sin Regerfches Bariatianen -Werk, und da das Programm
somit im Zeichen dee Kontravuukres stanS>, bildete nach den, Schu-
inann . ^ onzert in a-mvll die Be« tzms' sche vierte Sinfonie mit ihrer
gigantischen Passacaglia seinen Abschluß. Und man muß sa^en , daß
diese Programm- Zusmnmienstellung nicht allein vom Gesicht̂ puntt
jenes kleinen Wortspiels , sondern in jeder Hinsicht so vorzüglich und
wirkungsstark war, daß ihr die etwas außevftewühiMche Länge mit
dem gröfsten Vergnügen nachgeiehen werden kann.

In Ausgaben . wie sie bei d «« êr Gelegeiiheit gelöst worden , lernt
man auch di« Interpreten schuhen, und zu einer «c>«it n« .l>r als ledige
lich schätzenRvetten Betanntschaft ist die mit Herrr. Professor
Schmidt - Lindner geworden , der die von Mar Reger ihm gewid -
meten Variation« ! und Doppeltftt -ge über ein eindringlî '^'lichtes
Oboenthema au» einer Bachlchen Kantate zur hiesigen ErstausÄh ^

I rung brachte. Dieses Werk erreicht weder an Abklärung noch aV
formaler Geschlosserrheit die Bko?,art -Variationen . aber ln iein«^
Sturin und Drang !pi«lt es natürlicher noch als jene für die schöpft

'
rischc Eigenkraft , die dem Meister auch dort zu Gebote stand, wa ct
scheinbar mir architoitonisch< Formen ausfüllte . Daß unter all dies^
zahlreichen Variationen sich leine findet, die gefühlsleer wäre , da»
erwies sich besonders deutlich unter den mit unnachahmlicher Kumt
nachgestaltendsn Händen Schmidt Liuduers , der, vom Orchester sawo»

mals nur Brillantfeuerwerk wie etwa bei Backhaus, sondern, ^ ,seinem gesunden männlichen ^Rhythmus , der Ausfluß eines , den An'
schlag jeder Rote mitbestimmenden musikalischen Willens , dem W
gestive Stärke inn «vohnt .'

Mit großer Hingabe hat das Orchester die Brahms ' iche & n '
wnie gespielt, in subtilster Zwsfeilmtg und mit erlesenen klanglich"''
Feingefühl in allen Gruppen die Reger scheu Variationen , wo 5)c !l
Eortolezis nicht nur alle Eigenheiten der Phrasierung, sondern au !?
die Schlußsteigerung der Fuge prächtig herauszoarbeitet halte .
den Eiwfonietonzerten . fiir deren Serie meines Ermessens die 0

a<in .
liche Verlautbarung eines Generalprogrammes und die EröffnUlw
einer besonderen Voriniete se'hr zweckdienlich gewesen wäre , ist dan^
also in künstlerWier Hinsicht ein «wsgezeichneter Ansang gemâ
worden . Karl Eberls .

Verlüngeruag der Zeich :, ungsfrist für
„Stallt t H.

WTV . Berti « , 17 . Okt . ( Nicht amtlich . ) Bon den
schiedensten Seiten ist cm das Reichsschatzamt und an
Reichsbank das , Ansuchen gerichtet worden , die Zeichnungss ^

^
für die neunte Krisg ^ 'ileihe zu verlängern . Wie wir «rjah^
ist beabsichtigt, dieser Anr ^jung stattzugeden und den 3 ^

^
nunqsschluß um etlva 14 Tage hinauszuschieben . Der
gültige Schlußtermin dürfte in den nächsten Tagen betank
gegeben werden.
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Fleisch .
? n der laufeichen Woche kommen zur Verteilung

200 Gramm Fleisch ( 150 Gr . Fleisch u . 50 Gr . Wurst ).
Karlsruhe , den 17. Oktober 1313 . 1244b
Nahrunasmittelamt der Stadt Karlsruhe . _

Mal - und Zeichenschule

ton Alice Promnen,
Bismarckstr . 37 ( Gartenhaus ) .

Ausstellung
v on SehüIerinn « ii - Arb <>Uen w den Rai
fler Schuld am 18., 19. u . 20 . Oktober, von 10 - 1 [Ihr
und 3— 5 Uhr . — Um Besuch wird höflichst gebeten.

Wiederbeginn des Unterrichts am Montag 21 . Oktober.
näheres in der Aufstellung . 12360

Tafchenl - Bakkerien

""S™ SBieberosrMufet fSSSG
Grund & Oehmiehen , Waldstrake 26 .

Tin zweitürig , Kleider - 1 Dienstaa mittag goldene
sckrank, 1 Nähtisch , antike ! Schlüsseluhr a. dem Wen
KrLae . softer Ofenichirmj Mrenad .»Kas . bis Sauvt -
m »erkaufe « . Schützler, ! babnoof verloren .
Marien , 1. >.we > j M/ .uaebet » aea . aute Be - >
ter Stoc >. rechts . B »3V >. ■. iofinunn Havdnvlad 5. i ""

fefti 1 TrVve Boch. "OHL? !Ein Herd , etwas h
ist bilia , u verkain . n.

Lescklcr . Rintkcim .
E rnststr . 8?.

Em noch gut erhaltener
lOwOEX1

ist hillin zu verkauf . B, «« ,
Pelina » , ^Uglditr . 56 , 1!.
^ emlalmv

wie neu , Siftifu verkaufen .
Merxftraße 25 , p« rt ..

Eing . Ruitistr . B ?3935
Zu verlaufen eine fast

neue Schreibmaschine .
System Mignon , Preis
tao Mk ., t ' '
so m . « nrl

Koviervresse
nrl - Wilhekm -

GSZkZs ' vSN — Lac & fsräsars
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Kriegsgeräte aller Art 11517
Haies * - 3ssSa ? fsartsköS
vorteilhaft im FarbengeschäfE g
Waldstraße15 , beim Colosseum . |

rmc3 «T - Eßlöffel — SCaffeelöffel
für Hotels , ^ « j6s und Private ,

schwer hochfein versnoert . . ä Dtz. 50 ,x
leichter versilbert ä. Dtz. 40 „
schwer hochfein vernickelt . . ä Dtz. 30 „

v Kaffeelöffel 12 ^ . 3 ^ billiger . 5p22a3 .L
£tt Nachnahme ab Lager nur solange Vorrat .

II « » e . Rasiermesserfaorik , Solingens .

Zerrissene
Strümpfe

und Socken werden wie neu hergerichtet
WM

" Preis 1 Mk . "
WW B -» «

Sshützenstrasse 4 ? parterre .

Schuhkurs .
Jeden Montag beginnt ein Mittag - u. Abend -

' Urs . Daselbst werden elegante Strasteufchuhe an -
gefertigt , garantiert fachmannische Arbeit . — Stoff" • Kutter mitbringen . B31484
Frau H otter , Garienstr . IHs, Stb ttl.

ÜHeirats - Auskünste ! !

Äer Vermögen , Familienverhältnisse . Charakter und
gerieben , sowie Erhebungen in EhescheidungS - und
''llimentensachen erledigt unter strengst . Verschwiegen -
»eit das Detektiv - u . An ^Ii . nftS -Viiro <Zen >r » « i » .

Jnh . Karl Jnng , Polizeibeamter a . D . nsea
Karlsruhe , ErSprinzenstr . 29a , Eing . Bürgerstr

Gebr . Kokosmatten
tanft gegen Belegscheiue . 12305 .3.2
HcFsner , ülpcrn , Sfiiswii S Go „
Telephon 3729 . Amalienftrshe 37 .

Haus-Verkäufe.
Modernes Kerrsch » ft^ l>«i» < (Süd -Aeststocht )

?>lt sehr « roßer Diele . 3X6 und 1 X4 Zimmer ,lebr großem separatem Garten . Verkaussvrei «
1150(>g Mark , ohne separaten Garten 105000 .
(Miete 6800 Mk .)
,, MietdanS . 3'/,stöckig. mit großem Hof . süd -
uadt Verkaufspreis 110000 Mk . ( Miete7400Mk .)
K . Geschäftshaus , Alt -Weststadt , mit großer
Anfahrt und Hof und großen Kellereien , großen
«verkstätten , mit 6, 4 . 3 und 2 Zimmer - Wohnun -
ven m Seiten - und Querbau . Verkaufspreis^ 000 Mark .

Modernes Harrschastsbaus . 3X7 u . 1X4
d ' mmer ( Südwest ) mit allen modernen Einrich -
Zungen , hochherrschaftlich . Preis 130000 Mark .
Kriegsanleihe wird als Anzahlung genommen .

Milchkuranftalt ( Neu -Oststadt > mit 3 Zim -
Verwöhnungen , Platz für 40 Stück Großvieh ,
•L?00 qm großem Garten , Stern isen u . Werkstätten .
Preis -1S000 « ark .

. Ein zweistöckiges N ' obnhaus , gut erhalten ,m it großem Obst - und Gemüsegarten , 4X3 Zim -
wer oder 2 y . 6 Zimmer in bester Lage der Stadt ,um 30000 Mk . , in Ettlingen gelegen , zn verkaufen .
. Angebote unter Nr . 1206Ö an die Geschäftsst .

„ Badiscken Presse " .

Näiima,chine . fast neu ,
billig zu verkauf . Hauprrt ,
Amalicnllr . 11 . 1. »<33959

KinderWagcn ,
gut erhalt ., zu verkaufe «.
Angaftastr . 1 i . 1 Trevve

Ein Dach
für Kinderlieg !va »en zu
kaufen gesucht . Aoaeb . od .
zu erfrcWen unter B12450
in der Geschäftsstelle der
..Badischen Preffe " .

29 Fässer

la dkl . Sattd .
-

Cyl . - 0el

^ arnmp , ca . 25O sofort preiswert abzugeben . B3390V
Äi >d- Lei - » . Priipsr . -Attbt FMsurt HW .m

ur ein 2 ' tiäSria
^

Kind . ^

o ' ci3. Pfleae auf dem
gesucht, am liebst .

fnt i C ^ ater dabei fein
nute , im Ackerbau be¬

wandert . Ana . u . B33929
die Geschäftsstelle der

. ad . Presse " ersten .

Srtsöonne

tJ " ^ kaufen gut erhol »

WKftHAZ. 33. III. » 33934

Zu verkaufen
eiin « e lü - Meter

Drahtglas .
35, 40 u . 50 cm freit . Sin*
geböte unt . Nr . 5070a an
die „ Bad . Presse .

" 3.1
Gebrcht . Kiichenmvbel

«u verkaufen . B .WSö?
PKi »n »er «»r , Sem >n »r -
straße 4 . Händler der ».

LasdDSussp ,
zwei am Fuße * . Wegeln -
hurs . Pf «lz , neu etiMiute
Landhäuser zu ueufimfen
oder zu verpachten . so» ie
schöne Villa in Dahn »n
verkaufen durchl . vnibzcii ,
Villa B,, Nothweiler. 3933763

zu verkaufen beiV 11 Frau Sc >!>wa !d ,
W aldstr . 40c, ' M . B3L919

Große elektr . Eisenbahn ^
gr . P »ppenbett u . W« sch-
tisch,V " '
zither
apparat .
div . andere wegzugShalber

zu verKausen .
Anzuseh . Samstag 3 bis

4 Nhr . Händler verbeten .
Zu erfra « . unt . B3V043

in der. „ Bad . Presse .
"

Briefmarken -
Album ist zu verkaufen .
2000 Stck ., für einen An -
fänger . Anzus . von 12
6 Uhr abends . Händler
verbeten . Karlsruhe .
KaiserH ^ ft« III . 5 . St .

Ein Kteiliger , großer
Hasenstall nebst 2 großen
Riesenscheckeu u . 3 Jung ,
sind Wegen Wegzug zu
verkaufen . V33931

Zätzrinzersir . 39 , Herzog .

» iSr . Zallwiisen
zu verkf . Anzuseh . B ^ '"

Rintheim . Ernststr . 27.

ZN tittlmufm :
ein out erhalt . , zweirädr .
imitbwenen . Aunukt Sie « -
rist . Oirötiinaen . Karlstr .
Rr . 48. V33908
Ein 6er . neuer Federn

vritschenwaaen mit Pa
tentachsen , Bock - Mechanik .
20 Ztr . Aagkraft . 480
Mark , und ein bereits
« euer Aandfedernoviil -
» ritschcnwanen mit Pa -
tentachsen . 10 Zentner
Tragkraft , 2 Meter 50
Zentimeter lang . 300
Sink . Offenburg . Küfer ^
phA 17. 5076a

Zwei schöne

Pferde

( Uosttt ) , kräftig , gut im
schweren Zug , find m
verkaufen . b066a .2 . 1

Joh . kubier ,
VÜ^ l (Baden ).

Zu verkaufen 1 gute ,
schone Ziege ^
von 2 die Wahl . B33933
Fr*»ch\ Sebramm . Hnritftr . S

Häsin
mit 7 3 * naett iu verkauf ,
von 5——6 lltyt' oöds , 'Ös 'kh;
Snti Ott , « ricqktr . 181 , I .

Landhaus
in Bahnhofs « «che mit 30
ins 50 a voben in
traÄ »ts . für Bienenz . zu
kaufen laicht . ? rb . An -
geböte unter Nr . 5061a
an die Geschäftsstelle der
» Badischen Pr esse " .
SM Klavier .

Auche ein gurerhalten .,
gebraiichtes ZNavier .

Frau !>U>»i,e »»«»->cher .
N - rghausen b . Durlach ,B3347I Vahnhofstr .' -j .

Altpapier ?
Weinflaschen,
Korbflaschen.

UM - N. MANlzky .
kveiß und
halbste iß ,

kauft , bcschlagnahmefrei .
J . P3achzlnski

int Laden DurlnrfjerF ' r . 50.
Gebr . . But erhaltenes

ReMeng
von B, «»ewerkschüler xa
kaufen gesucht.
Angebote u . Nr . BSZ81S

an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " «rberen .

Keieat . ^
Herr , an ? bcff. Kreil «

wünscht Ärieswcchset unt
vermö « . . unabh . Dame
von etiva 35 Jahre ( evtl .
kindl . Witwe ) . Erwünslbt
schlanke, dunkle Erschei
nung , die Liebe zur Na -
tur und ^Kunst hat . Ver -
schwie«enheit Bedingung

G« fl . Angebote , wnmü -il .
mit Bild . u . Nr . B38908
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeben.

Architekt .
flotter Z ««chner .

aushilfsweise auf einige
Monate , event . dauernd ,
zu Entwurf von Fabriken
und Arbeiterhäusern zc .
per sofort gesucht .

Bewerber wollen Zeug -
insadschriften und klewe
Skizzen unter Nr . 60ü9a
an die Geschäftsstelle der
.. Badischen Presse " ein -
sende » . 3. 1

Gut empfohlener

Fiifjuin
gesucht . 124-10

31 . 3 . Hsmbmgsr ,
Kronenstr . 51 ) .'

Ma - Uptur
für das kleine Geschäft
an eine vertrauenswür -
dige Person , die skch auch
mit Eiser um die Aus -
nähme neuer Versiche-
rutiöen zu bemühen ge -
ivillt ist . zu vergeben .
Gute Verdienstmöglichkeit .
Mäßige Kaution ersor -
derlich . 50(i4 a

Angebote find zu richten
an das Büro der „Fr :ed -
rich Wilhelm " in Frei -
t>vr « i . Br . . Solzmarkt 1 .

ScrkäiueriB istiü

LeWadchtil
aus achtbarer Familie für
sofort gesucht . 12808 .4 .2

E b &f . Lswanilaasfei ,
Kaiserftraste I5»9s .mm

M . {SI1SE Frau

zum Pwtzqnwsisen
gesucht . 12473

Pslsft -Thester
Herreaftrnftc IJ .

Gesucht eine größere Anzahl

HiWrhciit ?

für unsere Nährmitielsabrit .

liejellWfl

(Hrimwmkel . so^ w

11 osortigm Eintritt si » ci; en wir

^ ^ 0if
~ ^

SliJUPf » MlPi

die schon über längere Praxis verfügt ur>d fetb
ständig arbeiten kann . * '

5073«
Gesellschaft Siim © r 3

UarlSruhH - GrKnwittkel .
Abteilung Marmelade .

Tiichttg . Schneider - !! . HandnShommett
sos»rt gefz»cht . '5833968

ISeimsünn . Hirsch strafe Nr . 4 « .

Gesuche

50 fleißige , jnnge

zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Omttungskarte mit -
bringen . 4871a

Grüntvinkel .

Eine Anzahl

Arbeiterinnen
werden sofort eingestellt .

Aktiengesellschaft für
IM - MOck . vormals Gullas Iichlet ,

K « dl . Nfer ^ r . S .

Gesucht zum 1 . oder 15 .
November tüchtiges

EiMmmchen .
das Plätten kann .

Nngeb . mit Bild , Keug-
niSabschristen und Lohn -
angab « an Frau v . Mül -
ler , W »ltlittriftr . 12 . Bcr -
lrn - Wannfee . 5065 a

kleinen Villahaus
halt in Durlach zuvetläs, .

AßeiWiNchei !

gesucht »0N B38561 .3 .1
^-r au Direktor Tckrocdter ,

10.
in « einen ein¬

fachen , bürgerlichen Haus -
halt auf 1 . Nouemb . oder
fpäter ein ehrlich . , tüchtig .

Mk I
welches womöglich schon
gedient hat . Gesl . Angeb .
er ^ tte on Frau Hauck
in D » r ! s <̂ ?. J '.iitineiiftr . J .

Für unser tech ». Bii ^o
suchen wir ein 4999a

« IÜW « , « 5

Mädchen

tifti ?ett u . Narteieu , ÄuL
fithrung v . Berechumiae «
usiv . Bewerberinn ., welche
ähnliche Stellen beklei -^
beten , bevorzugt . Schriftl .
Angebote mit ausführt .
Lebenslauf , Angabe de ?
VildungSzanveö , des frü -
heften EintrittstageS und
der Gehaltsansprüche zu
richten an
Fabrik Stolzenberg .

Od *».
2 brave tüchtige

für Kochen u . Hausarbeit
(Gasthaus mit Kino ) in
süddeutsch . Farn , gesucht .

Angebote
^

5067a

B «rln »- Lich »erfelde ,
Eteglit - erfirafte 85.

12438 .3. 1

Besseres , einfaches

WMljrmlti «
'.auch Kindergärtnerin II)
für sofort , gewandtes ,
kinderverständiges

LZausfräulein
für bald gesucht .
. Zeugnisse und Bildungs -
gang an 5053a

Jazeiidiieiiii ,
» eidelber «.

Besseres , erfahrenes

SisStmWii

zu halbjährigem Kinde

f
- sucht . Zu erfrg .
rahe 9, ll. « 4* 4*4

WWW

kräftig und reinl »
sucht . BSS

Kktzler Krug .
ge -

4.2 .1

Tüchtige 1 ^44?

LWn « ch « ri >
welche sich auch auf ? Um -
ändern versteht , baldigst
für ins HauS gesucht .

5taiserstr . 4 'id . Laden .
Tüchtig . , älteres Fräu¬

lein oder Witwe als
Stütze

in klein . Lazarett fBäder ^
stadt Mitteldeutschlands )
gesucht . Soldaten werden
nicht verköstigt . Es .ist
« ur für 4 Personen , u
locke « . Zv >ei Haus « äh -
ch-en »orianden .

Angetote u . Nr . 5000 s
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

IM MM . NMen
■fc Küche u . Hausarbeit
bildet Au kleiner ImnilieiL Perionen ! sogleich eine
Steve .

* » 33618
3 Lessinqstrast « -t

eine Treppe .

Sii
'

fpgtei
'

l» t , welche bei Kolonial - und
urzwaren - GrostMen gut eingeführt

find , für unsere B33635

M . Sühnhkrenn imd Leöerfen .

EM 1 k
,131

Fabrik Chem . tech « . Produkte .

HgkÄWczl

für sofort gefacht . 12443
K -sffec Odton ,

Üaiferftr . 213 .
^ ._.Xüchtige3 , zuverlässiges

Zur Reinhaltung u -rd Heizung »» n BÄro ^
werden kräftig

Frallm

S<?s« .cht , z« so^ort ^gsm Eintmtt . 1224A .2 .S

MMensime !defteKL Kaelsrutze
Städt . Arbeitsamt Karlsruhe

Zäbriugerstrafte 1* 0 , 2 . St .

Zweig
=

Geschäft

selbständig , f . den Bezirk Karlsruhe
abzugeben , ca . 4r—5000 A zur liebet -
" «Ne erforderlich . Briefe unter
K .. S . 7 an KaaNenstein &
Vogler , A .- G . H &nehen .

SrnlmtereuGlinBen ,
qualitativ , quantitativ und mikroskopisch . 1100

J . Bsckw , Berliold -Apotheke, Xarisrabe , Rmtheimeretr . 1

Für kleinen Haushalt
(2 Personen ) wird auf
sofort oder 1 . November
ein fleißige ? , ehrliches

Mädchen
ersucht . Demselben ist
Gelegenheit geboten , das
Kochen zu erlernen .
B 12^30 « roiiettfir . 51 , 17.

Junges
'
ädchen

aus auter Familie zur
Mithilfe gesucht . B38960

Bibliothek Rettinger ,
Herrenstraße 3.

M hm . löölen ,
das schon in Herrschafts .
Häusern gedient , findet
bei alleinstehender Dame
Bt ^ ZZung . Eintri t l . Rov .

2 k! aiser ' r . 243,11.
ä oh . Nebeuuerdst . f . Leute ,w . in Fat 'r . arb . u .vielBe -
kannte Hab . Anton Schumann,
H » ttenf !eiiigg-r . i . g . r,f,a ,a

Junger,Mann
der sein Lehre in der 8e *"Sct £iranch ? _ cri gros und
en detail , verbunden mit
Häutichaüdluna beendet
hat , sucht AnsangSstelle .

Angebote u . Nr . B33949
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Suche für meinen 16
Jahre alten Sobn eine
sute . kaufmännische Lebr »
stelle.
Annebote ii Nr . B33907

an die Geschäitsstelle der
Bad , treffe " erbeten .
MrKelle MM .
S «rt>e für meinen Sohn

Leerstelle bei Zahnarzt .
Angebote u . Nr . 5974 »

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
^ una Fräulein sucht, R»-

sangsstelle aus einem
Büro , Vorkenntnisse in
Masch , und Stenographie .

Angebote n . Nr . B33914
an die ..Bad . Presse " erb .

Alleinsteh . geb . älteres
Fräulein ,

Geschäftstochter , rede¬
gewandt , in Küche u . Haus -
halt , sowie in Kranken -
pflege erfahren , snit ' t Ver «
traüensposten . gleich wel «
chcr Art . Gute Zeugnisse
und Empfehlungen .

Angebote unter B33948
an die „ Bad . Presse " erb .

<T : V f# f0vt Kcfucht :
Mverl ., gut empfobleneS

MwMHtll
»der au ? hilfzw . MouatS -
fran . oder schulentlassenes
Mä » ch« n für täglich 2—3
Stunden . Ebendas . wird
eine tüchtige BS3928

Flickerin
gesucht für regelmäßig
1 Tag wöchentlich .

« arlf -raf >e 13S, Part .

AeisAii ^ tA

welches gut kochen kann
und Liebe zu Kindern hat
(dreijähr . Kind u . Säun -
ling ) auf 15. November f.
kl . Haushalt nach Karls -
ruhe gesucht . Beihilfe vor -
fanden . B33575 .2 ?2
Ana . 0 . Frau St .
z. >̂ t . Baden - Baden ,
LiiHie«! Sa !? r - RSee Rr . I .

feua « rar meine ii
Kinder nette « 8333932

isSF* Mäsicheti
» l>ö guter Familie . 2.1
&*<Hi Una üchtotter ,ic. 0earfrr« i) e 5S .

AM . NMen
aus der Schvle entlassen .
«! » AnfSngerin ^ur Mit -
Hilfe im Haushalt in eine
Wirtschast gesucht. 12439
Kgiser - Mlbelniballe 56.

Gesucht
ein steißi -ges , ehrliches

Ha »smädchen
auf 1 . Nov . Vorzustellen
Aaiser « vee44 , abends von
0—8 Uhr . « 38950

Ein solides , ehrliche «
Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht .

»Zum Streust " .
B 38151 Werderstr . 88.

Aräulein mit guter
Handschrift wünscht nach-
mitta «« Beschäftiguna ( Ab-
schriften ). Angebote unter
Nr . V3SS43 an die Ge -
schäftZsteUe d . Bad . Presse .
Sofort gesucht einfaches ,

tüchtiges S071 a
MMchen ,

Gi klein , einfach . Ha, «».
Mit . Angebote mit Lohn -
ansprüch ? und Zeugnis
an Fr . Kroneubem . Löf-
tmao » i. SÄwarswall ».

Lagerraum.
ca . 50 qm ,

mit elektr . Licht , event .
mit anstoßendem Büro
und Keller auf 1. Novbr .
zu vermieten . 11643

Rüvvurrerstr . 82 , I.

SerrsKMMhNM
bestehend aus 7 Zimmern
(wenn gewünscht 3 weitere
Zimmer ) , Diele , Bad ,
reichl . Zubehör , Zentral »
Heizung , elektr . Licht , Heiz -
und Brenngas zu ver -
mieten . 12231 .3.2

JadnKraste 9 , 2. St .
Anzusehen von 10— 1 Uhr .
2 gut möblierte Zim¬

mer . Wohn - u . Schlaf »
»immer , sofort oder 1.
November zu vermieten .

Wo ? zu erfragen in
der ..Bad . Presse " unter
Nr . 2533668.

Einfach miibl . , Zimmer
mit 2 Betten von Schwe¬
stern gesucht. Angebote
mit Preisangabe unt . Nr .
V33953 an die „ Vadiscke
Presse " erbeten .
RiivSlnrerstr . 26. 4. St ,

ist ein möbl . Zimmer
mit Kost sofort zu ver -
mieten . B3378P

Waldstr . 38 ist im 3. Stock
ein gut möbl .. großes
Zimmer an solid . Herrn
aus 1. Nov . zu vermiet .
Einzuseh . v. 1—6 Uhr .

Nnabh . . anstand . Frau .
Arbeiterin der Patronen -
sabrik sucht einfach möbl .
Zimmer , mit oder ohne
Kost. Nähe der Weststadt
bevorz . Angeb . u B33922
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " e rbeten .
Wer besorgt auf 30. Okt .

Nmzua einer 4 Zimmer -
wohnuna mit Bienenhaus
von Neusabeck . Amt Bühl ,
nach Kuvvenbeim . Amt
Rastatt ?

Angebote unt . Nr . 5063 a
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Möbliert beizh . Zimmer

mit Licht (Weststadt ) auf
1 . November gesucht.

Angebote u . Nr . B33928
an die ' Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Ruhiges , besseres î räu »
law fncht möbliertes

Zimmer ,
btl . auch ohne Bedienung .

Gep . Nnoeo . unt . *038749
an die . Sad . Presse " .

ZnAmer ,
gut w »bliert , ungeniert ,
möfll . sep. Eingang , von
Herrn ( Militär ) auf sofort
gesucht . Angeb . u . B33937
an die „ Bad . Presse " erb .

Gut s®ü . 2 » r
mit Küchenbenübuna tum
besser. Dam « gesucht.

Angebote u Nr . B33940
<m dl« JBat>. Xv&e' ab
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Todes - A -ia szsoI ^ o .
Oestern früh wurde mir mein hocliscschätrtec ,

lanfjShrixer Geschäftsführer

Herr Carl HeinzerSing
nach knrser , schwerer Krankheit durch den Tod entrissen -

Wer demselben nahestand , weiß meinen Schmerz
und Verlust iu ermessen . Ausgestattet mit einer reichen
Begabung : und hervorragender . liebenswürdiger Charak¬
tereigenschaft bekleidete er 17 Jahre lang mit unver¬
gleichlichem Pflichtgefühl und unermüdlicher Arbeits¬
kraft den ihm übertragenen Vertrauensposten .

Feh werde dem leider so frßh Heimzegangenen
stets ein ehrendes Andenken bewahren -

Karlsruhe , den 17. Oktober 1918. 1244

Drogerie Carl Roth
Grossh . Hoflieferant .

Die Ueberriihrung der Leiche nach Biedenkopf findet
heute nachmittag vom Städt . Krankenhaus aus statt .

Nachrtf .
Unser Geschäftsführer \

Herr

Karl Heinzerling-
verächied unerwartet rasch.

Es ist uns Allen ein Bedüri is, diesen herben
Verlust tief zu beklagen . Der Vi büchene war uns
stets ein Vorbild treuester Pflichti .nüilung und ein
Vorgesetzter von vornehmem Chan '

-1fr.
Sein Name wird in uns fortlegen un dein ehr¬

endes Andenken ist . ihm gesichert .
Das Personal der Firmr Carl Roth ,

Hofdrogerie .
Karlsruhe , den 17. Oktober 19 ! 8 . 12442

. ' ' >. »11 ' ' ','J ' ' ,i<̂5, ... »w*•»v*>, --\1

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute abend verschied sanit nach kurzem , schweren

Leiden im 53 . Lebensjahre mein innigstgellebter Gatte ,unser treubesorgter Vater und Bruder

Ben RdOlf NliWWkÄZve?
Zahnarzt .

In tiefer Trauer :
Frau Ida Münzesheimer , geb . Ellsiaetter
Fritz Münzesheimer , Leut . d . R.
Walter Münzesheimer
Sophie Münzesheimer .

Karlsruhe I. B ., 16 . Oktober 1918. ,
Stefanienstraße 30 - 12446
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt - Es

wird gebeten , von Blumenspenden ond Kondolenz¬
besuchen abzusehen .

Nachruf .
Nach kurzer , schwerer Krankheit wurde uns

unsere liebe , treue Kollegin 124J5

Anna Sauer
geb . Fischer

unerwartet schnell durch den Tod entrissen . Von
tiefer Trauer erfüllt , beklagen wir den Verlust dieser
uns Jederzeit Heben und treuen Freundin .

Ihr freundliches Wesen , ihr biederer Charakter
brachten der Verewigten die Sympathien zahlreicher
Freunde Ein treues Gedenken ist der entschlafenen
Freundin In unserer aller Herzen fßr immer gesichert

Das Persona ! der
Firma Geschwister Knopf . .

Todes -Anzeage .
Oettern morgen 9 Uhr verschied

sanft »ach kurzer , schwerer Krankheit
unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Kaufmann

Nach kurzem Leiden verschied mein lieber
Kollege

Üwfr Zahnarzt

Karl Heuerling
Geschäftsführer der Firma C- Roth
im Alter von 46 Jahren , was wir
F1 « nden und Bekannten mit der Bitte
um stille Teilnahm ® mitteilen .

Karlsruhe , den 18- Okt . 1918.
Familie Redinungsrat HeinzcrHng ,

Cassel , Schillerstraße 23,
F uniHe Georg Heinzerling ,

Biedenkopf , Amt La r.
Fnmffle Georg Nord , Biedenkopf.

Die Beerdigung findet Voraussicht -
Ii -, h Samstag , den 20 - Oktober , nach¬
mittags . in seiner Heimat Biedenkopf ,
Amt Lehr , statt . B33941

Rß ?

Ich verliere nach fast zehnjäh . er, gemeinsamer
Arbeit nicht nur einen wertgesChJiten Kollegen ,
sondern auch einen lieben , treuen Freund , dessen
Andenken ich stets hoch in Ehren halten weide .

Karlsruhe , 17. Oktober 1918 . . .'932

Zahnarzt E . Frey
z. Zt. Mililärzahnarzt.

Statt besonderer Anzeige.
Coti dem Allmächtigen bat es ge¬

fallen , unseren heben , guten Vater

■| ^
i 1

«SM »

Herrn B3393I

Karl
ftfcersshKffner a . U .

gestern nachmittag 3 Uhr zu sich >0
die ewige Heimat abzuraten .

In tiefer Trauer :
Frau Marie Ohnhaus , geb . Meyer ,
Karl Meyer , Lith .,
Mleh . Ohnhaus , Offuier - Stcllv .,

z . Zt im Felde ,
Fran Käthe ÜSeyor , |<eb . Bellmasm .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1918.
Die Beeidigung findet am Samstag

den 19. Okt .. vormittags um \ ' ill Uhr
auf dem Friedhof in MGhlburg statt .

Sfeteip

jeder Pr

Todes-Anzesge.
Oott der Allächtige hat meire Innlg -

gellebte Qattin , unsere liebe Tochter ,
Schwiegertochter . Schwester , Schwä¬
gerin ond Tante

Maria Kutz
geb . Makamall

im Alter von 31 Jahren nach kurzem ,
schwerem Leiden zn sich in die Ewig¬
keit gerufen . B33917

In tiefer Trauer :

Joseph Butj , Offizier - Stellvertreter
unu 4 Kinder -

Familie Makamull .
Familie Kutz .

Beiertheim , den 14, Oktober 1918.
Breitestraße 123-
Die Beerdigung findet am Freitag

nachmittag 4 Uhr in Beiertheim statt .

Allen Verwandten ond Bekannten
die traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe u . unvergeßliche Tochter , unsere
gute Schwester

im blühenden Alter von 17 Jahren
nach kaum Stägigem mit Qeduld er¬
tragenem Leiden in die ewige Hei¬
mat abzurufen . B33918

Kar! HeppeJ , alt
und Frau Katharina , geb . Ziegler

mit Geschwistern .
Weingarten , den 16. Okt . 1918.
Die Beerdigung findet ' Frertag , den

18 . Oktober , nachmittags 4 Uhr statt .

41iCiataflo «Jets vorrülig
BnsonliusGh , Kaisen ^ . 137

Danksagung -.
f " ~r titiä vielen Beweis « herzlicher

Tef imt , i « i dorn plöUüchen Hin¬
sel . 11 unsere * iiebea Uatteu and
Vau . - 12444

We » erteilt einer Gttft »
teriii be - Fichte schule'
AsKhWilNöei; u

V MM ?
Gel ! lüligübot« unter

72r . lü ; id an bis ISiefÄäkS »'teUe ii . ■: »Gab . Presse "

m \
c.

Kaufmann ,
fürd .V / •• {•.' reiche Begleitung zur letzten
Rukes -i .«. •• , sowie die erhebenden
Trostes vi < rte und Ehrungen an seinem
Grabe , » » redten wir hiermit unseren
wärmste ■< Dank aus .

Fivu Emilie ßauntaaa
and Sohn Brich .

>Karltrofcs j
Tal. 131!.?. |

Am 12. Oktc :«f ISIS »!srb im AK«
von 24 Jahren in nri «m l . iicareti, intolij»
eit.se Krankheit , o .» * sieh >w Felds t * -
gezojen hatte

üerjolbo war m riw Jahrea 3000 bis
1015 in unserem ka u.'m ^zmisshen Bflro
tätig und haben wir iha als einoa äußerst
tflehtigen und streLsamen Anzsz 'a-Ui-»
kennen gelernt, dem wir eio treue3 Ge-
denkeij bewahren werdrn . 12447

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1 3 IS.

Junker &

Nachruf .
Heute nacht verschied unsere lang¬

jährige Angestellte

Ersa Huna Sauer
geb . Fischer . .

Wir verlieren in ihr eine pflichttreue
Mitarbeiterin, welche Ofa: r 12 Jahre in
unserem Hause tätig war .

Ihr allzoit liebenswürdiges Wesen und
reges Geschäftsinteresse , lassen uns den
Verlust besonders schwer empfinden .

Wir werden ihr stets ein ehrendes An¬
denken bewahren . 124S7

Geschwister Knopf.

erstklassiges Fabrikat , eingetroffen ,der Post ; auch noch auswärt ».
Andreas Späth , UnterSwisHeim .

Versand mit
©83*156,3,2

„AlKchchrcksWimM"
j sintiner w . .iruw .. ac . , mir aueni tfuoeqor , t« Lahr t . B .

? u verkaufe » . DaS HauS . noch neu . liebe sich durchlieuiiüi Umbau uleiÄzeitig olS MietbauS desendere
ouiinchfn . Anfragen «» Postschließfach Nr . 4 ,1 Lad - i. iS «d »«.

3747 .
Möbel , ganze HauSiza !»
tnnaen . low ie einzelne
genitände . s fit *
mv * ™ , r -

tjjw, .. . zi -' i
' '• >

> !zaiicl ? ngucS .
E «! reidlis '.)t . K ! ei» sr <
schränke , i -cviits -̂ , Ken «
5)rrbetteü , l-iiüVcNvNOett »
Vettfede «, !. N -j ^ mascht -'
us «. ttücksneinrichtu « «
a « u . llitttr . fiößfferi .StM '
sik-^ nft » ii »»rnte . Sl' foiii »'
frueine k » nft und 5ihl |
o .u de !! t » 7iSS *

Welrjtrasubs
2Jn » u. BerZausLfteschäft ,

>'■TO -1, vlftgflftt 5g . ^

169 Zi '
-UW 15

liefere r ötnfendet
von IV, ' S . Qut Dtlrod '
» « « & ■ fMöit « einsckl .
(Icrmeni . iion . Veiten •<*

Z . 'tr . Hecüt, ,Bei i » . 'li !tnick«ndor »
BOflS n " ■n , ' innitr . 60 . ,

Pelze
moderne Stvri - jjj und
Muffe . laufen Sie
billig bei 12164

. Val . Relnhart
lEcke Wnld - u. A >»k !ien »

Strav » .

Wer leibt einer Witioe
sofort I <w Mark pegcN
monatliche Rückzahlun ?
nebst hohem ZinZ ? Art*
flebote unier Nr . ®339<Ä
nn die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse ".

Sofort, » leihen gesucht
590- 6$© Mk .

gegen Sicherheit u . monat «
nche Rückzahlung ni . Äin » '
Angebote nnt . B33LA
die . Bad . Presse .

'

Wer nimmt einen 6 ? »
alten Jungen in liebevolle
ÜSIonO 100 Mutter da;jHltUC , bei wohn , kann ?
Angebote unt . Nr .
an die Geschäftsstelle . de«
»Eadischen Vrene " erb . ^.

Verloren
wurde am Mittwoch , &«£
18. Oktober auf der Haust «
post Mischen 12 u. 1 Ilvr
ein Umschlag mit

von einem Soldaten , de*
da » Geld zurückerstatte «
mud . Der Finder wolle
den Betrag gegen gur »
Belohnung an da «
» itr « a^gelic».
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